gerichte hat der Bevollmächtigte der thürinziſchen Staaten 


ſie fpäter im Extraordinarſum figuriten könnten. — Bekannt⸗ 


— Bei e al Je jr 1 * Et 9185 tale diesmal im 


M6135. 
Die „Danziger Zeitung“ erſcheint tägli 
Morgen und am Montage 


ſt⸗Anſtalten angenommen. „t d 


Telegraphiſche Nachrichten der Danziger Zeitung. 
ien, 28. Juni. Wie die „Tagespreſſe“ erfährt, wird 
ſich der Erzherzog Albrecht zur Begrüßun des Kaiſers von 
Ae nach Warſchau begeben und dafelbſt. am 2. Juli 
eintreffen. . 
Brüſſel, 26. Junl. Wie das Echo du parlament“ er⸗ 
fährt, hat der König dem Grafen Anethan den Auftrag er⸗ 
theilt, das neue Cabinet zu bilden. 1 . 
Florenz, 26. Junk. In gut unterrichteten Kreiſen wird 
verſichert, daß das Minſſterium aus der Annahme der Bank⸗ 


convention Seitens der Kamm eine ee 1 


Nach bier ein⸗ 


werde. — Die Gerüchte über demnächſtige diplomat 
Anderungen ſind durchaus unbetzrü⸗ det. — 
getroffenen Berichten aus Alexandrien hat die Commiſſion 
zur Prüfung der Juſtizreform Egyptens den vorliegenden 
Entwurf mit einigen Modiſiegtionen angenommen. 


—— ——— —— —— —t—ęV—tV—t 

& Berlin, 26. Juni. Der König erwartet in Ems 
den Beſuch der Königin Auguſta, welche von dort am 15, 
Juli nach Schloß Babelsberg geht. Der König wird mit 
dem Prinzen Georg und dem Prinzen Albrecht, welche beide 
die Kur in Ems gebrauchen, zum 3. Auguſt hierher kommen. 


Die Königin⸗Wittwe iſt zum Beſuche des ſächfiſchen Hofes nach 
Pillnitz gereiſt. — Als Bice⸗Präfident bei dem Wa 
San ai Ba e Sie Verſammlung niedergeſetzte neue gemiſchte Deputation zur 
Regierung. in Stettin iſt der Ober ⸗ 5 


Vicepräſtdenten der 
Negierungs-Nath v. Jeetze in Oppeln und zu deſſen 
Nachfolger als Dirigent der Finanz ⸗ Abtheilung in Oppeln 
der Regierungsrath Liebrecht in Arnsberg ernannt. — 
Bei der Wahl von Mitgliedern des Bundesoberhandels⸗ 


fein Bedauern darüber ausgeſprochen, daß dem früher ge⸗ 
äußerten Wunſche wegen Vertretung der thülingiſchen 
Staatengruppe in dem Oberhandelsgericht wiederum nicht 
entſprochen worden ſei und ein gleiches Bedauern gab der 
oldenburgiſche Bevollmächtigte kund mit der Bemerkung, daß 
auch die oldenburgiſche Regierung den wegen baldigſtmößg licher 
Berückſichtigung des von ihr früher vorgeſchlagenen Can⸗ 
didaten aus geſprochenen Wunſche feſthalten müſſe. — Die 
Eröffuung des Kriegshafens an der Jade, welche zuerſt 
im Herbſte v. J., daun im Früblahr d. J. ſtattfinden ſollte, 
. mit Beſtimmtheit für den Herbſt in Ausſicht genommen. 
“7 1 
Ordinarium alle Poſten für Neubauten, Caſernements, Caſt⸗ 
nos u. ſ. w. wegbleiben, womit allerdings nicht geſagt iſt, 
daß dieſe Poſten diesmal gänzlich verſchwinden werden, da 


lich ſoll am 3. Auzuſt ein neuer Feldmarſchall ernannt 


11 dlikum glaubt man, die Wahl werde auf den \ 
werden; im Publikum glaubt man, die Wahl werde auf den dung ae Genet niit eee 
bilden. (Wie wäre es mit Bleiſolvaten für dieſen Fall?) 


Gen. v. Moltke fallen, andererfeits hält man den General 
Steine den Deſignirten. . 

* Die heute Rattgehabte Maſchinenbauer⸗Ver⸗ 
ſammlunz war von 4— 500 Perſonen beſucht, Borfigender 
Bereinspräfident Ingenieur Blum. Bon Eingelaveren war 
ren auweſend Dr. Guido Weitz und Dr. Lauger baus. Weiß 


erklärte, die vemokratiſche Partei werde eventuell für Candi⸗ 


zweimal; am Sonntage 

Abends. — Beſtellungen werden in der 

Expedition Getterb age No. 4) und auswärts bei allen Königl. 
Po 


. — 


— — —ę— 


Landesloge von Deutſchland“ ihr hundertſähriges 
hen als Großloge. Der König hatte ſchriftlich feine Theil⸗ 
nahme zu erkennen gegeben, der Kronprinz war petſönlich 


ſeitens der Stadt 


einestheils nämlich würde das Bataillonsexercieren durch 


welche mit Empfehlungen der norddeutſchen und öſterreichiſchen 
Behörden und mit Unterſtützung vieler Handelskammern Hr. 
Kaufmann F. Peil hlerſelbſt ausgerüſtet hat, hat bereits erfreu 
lichen Fortgang genommen. Am 16. Juni hat das Schiff 


daten der Fortſchrittspartef ſtimmen, welche die Busgetver⸗ 
welzetung in ihrer Rülſtkammer hätten, dahin ſollten die Ma⸗ 
ſchiuenbaner ihre Canvidaten interpelliren. Dr. Langerhaus 
vertrat die Prinzipien der Fortſchrittspartei und vertheibigte 
deren Haltung. Die Budgetverweigerung ſei jetzt kein zweck, 
mäßiges Mittel, da das Volk nicht dahinter ſtäßde. Der 
Borfigende Blum beklagt die Haltung der liberalen Partei. 


Nach ae e wurde folgende, vom Maſchinznbauer 


Andrea! vorgeſchlagene Refolution angenommen: „Die heu⸗ 


tige Verſammfung erklärt, für Wiederwahl der Abgeordueten 


der entſchiedenſten liberalen Parteien mit aller Kraft einzu⸗ 
treten.“ Die Berſammfung währte von 11 bie 2 0 N 


— Am Dounerſtag und Freitag feierte die hleſige , 115 
eſte⸗ 


etſchienen, „leitete die Arbeit“ und hat, wie die „Spen. Stg.“ 
meldet, „aus ver Fülle feines Gemütßes tiefgreifende und 
folgenreiche Betrachtängen über die Freſmaurerei und nament- 
lich über die Behandlung des reichen geſchichtlichen Materials 
der großen Landesloge in einem längeın Vortrage nieder 
Bain welchem die Brüder aller Lehrärten einen begeiſterten 
eifall zollten.“ Her ar 

— Die von dem Magiftrat und der Stadtverordneten⸗ 
Borberathung der Frage, ob und welche Feſtlichkeit 
erlin bei der bevorſtehenden Säkular⸗ 
feier des Geburtstages König Friedrich Wilhelm III. zu ver⸗ 


anſtalten fein werde, hat ſich, falls eine Mittheilung der 
„Voſſ. Ztg.“ ſich beſtätigen ſollte, gegen jede Feſtlichkeit 
ſeitens der Stadt entſchieden und dadurch ſicherlich der Stim⸗ 


mung unſerer Bevölkerung Rechnung getragen. 
— Der „Südd. Pr.“ berichtet man aus Greiz: Die 


beiden Fürſtenthümer Reuß Nellen ein Bataillon Infauterie 


(Friedens fuß) zum nordd. Bundesheer. Dieſes Bataillon 
garniſonitt in Gera, da Reuß⸗Gera dreimal fo viel Qua⸗ 


dratmeilen hält als Reuß⸗Grelz, und überdies Reuß⸗Greiz 
im Jahre 1866 zu den preußeufeindlichen Regierungen zählte. 


In Greiz iſt nur ein kleines Detachement von einigen 50 


Mann und einem Offizier, das jeden Monat wechſelt, ſtatio⸗ 
nirt. 


Unſer junger Fürſt Heinrich XXII. ſoll, wie man ſich 
in den militäriſchen Kreiſen Gera's erzählt, während ſeiner 


letzten Anweſenheit in Berlin die Bitte ausgeſprochen haben, 
er wünſche eine vollſtändige Compagnie in ſeiner Reſidenz 
zu haben. Nur eine Compagnie — gewiß ein beſcheide⸗ 


ner Wunſch. Allein man iſt höchſten Orts nicht auf dieſe 
Bitte eingegangen und zwar aus militäriſchen Gründen, 


inwegnehmen einer Compagnie 055 e en 
ze Schlachtordnung 


„bla, 24 Junk (die oſtoſtatiſche Expedition], 


Der letzte Noman von Charles Dickens. ee 


Wie Thacker ay wurde 1 Dickens ganz plötzlich 
feinem irdiſchen Wirken entriffen, inmitten feines dichteriſchen 
Schaffens; fein letzter Roman „Edwin Droods Gehein⸗ 
niß“ wird für immer ein Bruchſtück bleiben, das Schlckſal 
der varin Waltenden uns ewig unenthüllt. Daß dies für 
uns ein wirklicher, ernſter Verluſt iſt, darüber giebt ein Ar⸗ 
ütkel im Aprilheft des Londoner „Athenäum“ Aufſchluß, den 
die „Schl. Ztg.“ theilweiſe reproducirt. Der Artikel wurde 
zu einer Zeit gefchrieben, wo der Dichter ſich noch der unge 
ſlörteſten Geſundheit erfreute und Niemand eine fo plötzliche 
Unterbrechung feiner literariſchen Wirkſamkeit für möglich ge⸗ 
halten hätte. Zu jener Zeit waren eben die erſten fünf Ca⸗ 
itel des neuen Romans erſchienen und der Referent äußert 

ch darüber ungefähr ſo: Dickens verſpricht in ſeinem neueſten 

omane ein Seitenſtück zu den „Pickwicktern“ mit gewohnter 
Meiſterhaud zu Haare Wie Bulwer nach langjähriger 
Arbeit auf literariſchem Gebiete noch Werke ſchuf, die den 
beſten Producten ſeiner Jugendkraft um nichts nachſtanden, 
fo zeigt auch Dickens, daß dreißig Jahre angeftrengtefter 
ſchöpferiſcher Thätigkeit feine geiſtigen Kräfte nicht abgenützt 
haben, ſondern im Getzentheil nur entwickelt und verftärk, 
fo daß er nun mit der jugendlichen Anmuth, Leichtigkeit, 
Freimüthigkeit die gereifteſte Erfahrung zur Geltung zu 
bringen weiß. Viele Kritiker haben in Dickens nie etwas 
Anderes ſehen wollen, als den geſchickten Carricatuxiſten; es 
ſind dies dieſelben, welche auch die Odyſſee nicht als vollen⸗ 
detes Kunstwerk anerkennen wegen der komiſchen Partien, 
die darin enthalten find. Daß ſich in vielen von Dickens 
Werken, z. B. auch in den Pickwicklern ſtarke Uebertrelbungen 
vorfinden, bei der Kleinmalerei einzelner Charaktere, das läßt 
ſich nicht in Abrede ſtellen; aber dieſe Mängel verſchwin⸗ 
den vor der Wahrheit und Vollendung, mit der andere Cha⸗ 
ractere gezeichnet ſind, vollſtändig; auch darf man nicht ver⸗ 
geſſen, daß jedes Jahr uns um Originale ärmer macht, die 
einſt nicht blos als ſonderbare Ausnahmen daſtanden, die 
wir dem Dichter eigentlich nicht geſtatten wollen, fie zu Vor⸗ 
bildern feines Schaffens zu nehmen, ſondern die entweder 
bie lezten Uebereeſte ausgeftorbener ganzer Klaſſen waren, 
oder typiſche Re räſentanten allmälig dabinſchwindender. Es 
iſt ja grade die Eigenthümlichkeit der Dickens'ſchen Muſe, daß 
feine Charactere eiwas Typiſches haben, derartig, daß fie als 
ganz beſtimmt begrenzte Erſcheinungsformen in den Vorſtel⸗ 


ganzen ſind. 
in dieſer Beziehung dürfte es uns keinen Augenblick Wunder 


gabe.) 


Preis pro Quartal 1 %. 15 r. Auswärts 1 7 20 — 

nehmen an: in Berlin: A. Retemeyer, Rud. Moſſe; in L 1 i 

Fort, H. Engler; in Hamburg Marta g 
Jäger'ſche Buchhandl.; in 


: Haaſenſtein u. Vogler; in Frankfu 
1 55 Neumann ⸗ Hartmanns Buchhandli. 


— — 


auf die Verhältniſſe der Monarchie zur Türkei auch im ber 


giere mit dem bloßen Schrecken oder ee | 
pen 


der 17 f b 
Hr. Peil ſelbſt wird erſt im Laufe des Juli ſeinem Schiffe 


Oeſterreich. Wien, 25. Juni. Die Wiener Abend⸗ 
poſt“ meldet: Das Miniſterlum hat mit Rückſicht auf die 
wiederholten Anträge der türkiſchen Regitrung beſchloſſen, zu 
Gunſten des türkiſchen Eiſenbahn⸗Anlehens die Noti⸗ 
rung der Prämien- Obligationen der erſten Galiſſtion an der 
Wiener Börſe zu bewilligen. Die Geſtattung der Cotitung 
hat von ſtaatlichem Standpunkte lediglich die Bedeutung, die 
Cxiſtenz des betreffenden Papieres zu conſtatiren und den ger 
handelten Prris feſtzuſtellen. Das Blatt ſchließt: Dieſe 
Maßregel iſt im Intereſſe und in der Bequemlichkeit des 
Publikums, und überdies im vorliezenden Falle im Hinklick 


ſonderen Staats intereſſe gelegen. u n 
England. London, 24. Juni. Die Arbeits ein⸗ 
ſtellung der Schneidergeſellen in Cork nimmt großen Um⸗ 
fang und ernſte Geſtalt an. Fenſter wurden zertrümmert, 
Läden erbrochen, ja, vier Schueidermeiſtern die Häuſer fa 
zerſtött. Der Auflauf war fo bedrohlich, daß die 10 
acte verleſen werden mußte; und als dies noch nicht half, fah 
ſich die Polizei zum Gebrauche des Bayonnets gendthigt, 
wobei es auf beiden Seiten mehrere ſchlimme Verwundungen 
abſetzte. Seit geſtern Abend find die Straßen von zwe 
Compagnien Infanterie und einer Schwadron Dragoner 
beſetzt, während die Polizei noch immer mit blanker Waffe 
die Ruheſtöter zurückſcheucht. Deutſche Geſellen, welche Ar⸗ 
beit genommen hatten, waren nicht minder das Biel der An⸗ 
griffe als die Meiſter, und die Feiernden bedrohen arbeite ⸗ 
willige Ankömmlinge mit ihrer Rache. — Zwei Perſonen 
find bis jetzt an den bei dem letzten Eiſenbahnzuſammen⸗ 
ſtoße erlittenen Verletzungen geſtorben, fo daß die Geſammt⸗ 
zahl der Opfer ſich auf 18 beläuft. Kaum daß die ſämmtlichen 
Leichen identifieirt worden find, fo wird ſchon wieder ef 
neues Eiſenbahnunglück gemeldet, bei dem ſedoch die Paſſa⸗ 


. 
* 
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digungen davon kamen. Es ereignete in der Nähe von 
Neweaſtle, wo zwei Vergnügungszüge aufeinanderſtießen, 
mehrere Waggons entgleiften und zerträmmert wurden. — 
Die Hitze iſt wahrhaft afrikaniſch und die Berſchte vom 
Lande lauten 1 Wenn unſere hartgebackenen ſen 
nur den dritten Theil des Heuts liefern, den fe in gewöhn⸗ 


lichen Jahren abwerfen, fo iſt das alles, was wir von ihnen 
hoffen dürfen. Ueber die Weizenernte läßt ſich noch nichts 


ſagen, denn ſie ſteht verſchieden je nach der Bodenbeſchaffen⸗ 
heit, aber beſſere Ausſichten bietet fie ſeit heute vor 8 Tagen 


auf keinen Fall, und unter dem Durchſchuitt wird fle bleiben, 


mag der Himmel ſich ihrer noch fo erbarmen. Gerfle könnte 
ſich noch ganz gut erholen, obwohl ſie im Stroh dünn bleiben 
E CCP CCC c ð(t c 


lunzskreis dei cſammten literariſch gebildeten Welt überge⸗ 
4 9c den erſtaunlichen Leiſtungen des Dichters 


nehmen, die Fundgrube jeiner Phantafie endlich erſchöpft zu 
ſehen; aber das „Geheimniß“ zeigt ſchon in feinen Anfän⸗ 
gen, daß dies nicht der Fall iſt, die Charactere find hier 
eben fo ſcharf umrſſſen, wie in den früheren Werken, dazu 
gejent fih aber oft noch eine aan Zartheit und Zierlich⸗ 
eit der Ausführung. Eben fo iſt die größte Sorgfalt auf 
die Schilderung der Oertlichkeiten verwendet, welche der Hand⸗ 
lung zum Hintergrunde dienen ſollen; es find dieſe Scene ⸗ 
rien keine bloße Erfindungen des Dichters, da ihre Ausma⸗ 
lung in uns allbekannte Bilder wachruft, da wir überall dort, 
wo uns der Dichter hinführt, ſchon geweſen zu fein glauben. 
Da iſt z. B. gleich die erſte Lokalität, an die uns der Dich⸗ 
ter bei der Eröffnung der Handlung herantreten läßt: wir 
wiſſen ſie nicht zu benennen; aber die ganze Oertlichleit iſt 
fo. plaſtiſch vor ung bingeftellt, daß wir uns dort ſogleich 
helmiſch fühlen. Noch ſtärker tritt dies bei der Beſchreibung 
des Biſchofſitzes Cloiſterham hervor, bei dem wir an eine 
ganze Anzahl von engliſchen Biſchofsſitzen lebhaft erinnert 
werden, ohne daß doch bei irgend einem alle Einzelheiten 
völlig zuträfen. 

Auf die eigentliche Fabel des Romans geht der Referent 
leider nicht genauer ein, um den Leſern nicht die volle Friſche 
des erſten Eindruckes zu ſchwächen; aber er giebt einzelne 
Stellen aus dem Ganzen wieder, welche das oben Geſagte 
beſtätigen. Die erſte Stelle bezieht ſich auf die Domkirche 
von Cloiſterham und ihre nächſte Umgebung. „Nicht nur der 
Tag iſt im Schwinden, ſondern auch das Jahr. Der tiefge⸗ 
ſunkene Sonnenball beleuchtet feurig und doch kalt die Kloſter⸗ 
ruinen und die Waldrebe, welche ſich an den Kirchenwänden 
hinaufrankt, hat die Hälfte ihrer dunkelrothen Blätter auf 
das Pflaſter unten herabzeſchüttelt. Dieſen Nachmittag hat 
es geregnet und ein winterliches Schaudern geht über die 
kleinen Waſſerlachen hin, die ſich auf den geborftenen, ums 
ebenen Fließen angeſammelt haben und durch die riefigen Ul⸗ 
men, als ob ſie Ströme von Thränen vergöſſen. Ihre ab⸗ 
gefallenen Blätter liegen dicht übereinander rings umher; 
einige davon machen einen ſchwachen Verſuch, unter dem ger 
wölbten Kircheneingange einen Zufluchtsort für ſich zu fir 
den; aber zwei Männer, welche ſo eben den Dom verlaſſen, 
wehren ihnen dies und ſchieben ſie mit ihren Füßen wieder 
hinaus in's Freie; nachdem dies geſchehen, ſchließt der eine 


mit mächtigem Schlüſſel wieder die Thür und der andere eilt 
hinweg mit einem Notenhefte in Folio.“ 

Die Stadt ſelbſt beſchreibt der Autor in feiner male ; 
riſchen Weiſe folgendermaßen: „Es iſt eine alte Stadt, dies 
Cloiſterham, und kein angenehmer Aufenthaltsort für Den, 
der Verlangen nach dem Geräuſch der Welt in ſich trägt. 
Eine durch und durch einförmige und ſtille Stadt iſt es, über 
die von der Krypta des Domes aus fih ein eigenthümlich 
erdiger Geruch verbreitet zu haben ſcheint und die einen 
ſolchen Ueberfluß von Mönchsgräbern und ſonſtigen Spuren 
geiſtlicher Thätigkeit aufzuweiſen hat, daß die Cloiſterhamer 
Kinder ſich ihre Bohnen aus dem Staube der Aebte und 
Aebtiſſinnen groß ziehen und aus Nonnen und Mönchen ihre 
Schmutzpaſteten machen, während die Ackersleute auf den 
umliegenden Feldern den einſt mächtigen Lord⸗Schatzmeiſtern, 
Erzbiſchbfen, Biſchöfen und dergleichen dieſelbe Ehre erweiſen, 
welche der Oger im Märchenbuch einſt wünſchte ſeinem unge⸗ 
betenen Gaſte erzeigen zu dürfen: aus ihren gemahlenen 
Gebeinen macht er ſein Brod. Cloiſterham iſt eine ſchläfrige 
Stadt und ſeine Bewohner ſcheinen mit einer Inconſequenz, 
die mehr ſonderbar als ſelten iſt, zu denken, daß es nun ohne 
Unterbrechung oder Wechſel für alle Zeiten dort ſo bleiben 
würde, wie es eben iſt; dieſe aus der Vergangenheit gezogene 
Moral iſt allerdings erſtaunlich, deſſenungeachtet aber älter 
als die Geſchichte. So ſtill find die Straßen von Cloiſter⸗ 
ham (obgleich das Echo bei der leiſeſten Veronlaſſung geneigt 
iſt, ſich breit zu machen), daß in den langen Sommertagen 
dle leinenen Sonnendächer vor den Läden kaum wagten, ſich 
vom Südwinde etwas bewegen zu laſſen, während die ſonnen⸗ 
verbrannten Landſtreicher, welche gelegentlich den Ort paſſiren 
und ſich drin umſchauen, ihre Schritte beſchleunigen, um ſo 
ſchnell wie möglich wieder jenſeits der Grenzen dieſer ‚exe 
drückenden Reſpectabilität anzugelangen. Dieſe Abſicht zu 
erreichen wird ihnen nun allerdings nicht ſchwer, da die 
Straßen Cloiſterhams wenig mehr ausmachen als eine ſchmale 
Gaſſe, an deren einem Ende man in die Stadt eintritt, wäh⸗ 
rend man am anderen wieder hinansgeht: das Uebrige ſind 
zumeiſt nur unanſehnliche Höfe mit Brunnen, aber ohne 
zweiten Ausgang — ausgenommen der Hof der Domkirche und 
der gepflaſterte einer Qnäckerniederlaſſung in einem ſchattigen 
Winkel, die in Farbe und Geſtalt ganz den Eindruck der Haube 
einer Quäckerin macht. Mit einem Wort, Cloiſterham gehört 


einer anderen, 0 Zeit an, mit ſeinen heiſeren 


Kirchenglocken, den heiſeren Krähen, dir den Domthurm um⸗ 
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toleb, und auch dem Hafer könnten tüchtige Regen zu einer 
Durchſchnittsernte verhelfen. 

— 25. Das Unterhaus verwarf das Amendement 
Richard's zum Schulgeſetze mit 421 gegen 60 Stimmen. — 
Geſtern Nachmittag ſiel lebhafter Regen, der bis zum 
Abend anhielt. W. T.) 

Frankreich. Paris, 24 Juni. Der Brief der 
Prinzen von Orleans an den geſetzgebenden Körper lautet: 
„Es liegt Ihnen der Antrag vor, die Ausnahmemaßregeln, 
welche gegen uns erlaſſen ſind, aufzuheben. Angeſichts dieſes 
dürfen wir nicht ſchweigen. Schon 1848 unter der Regierung 
der Republik haben wir gegen das Geſetz proteſtirt, welches 
damals durch nichts gerechtfertigt wurde. Nichts hat es ſeit 
dem gerechtfertigt, und wir erneuern unſere Proteſtationen 
vor den Vertretern des Landes. Es iſt keine Gnade, die wir 
verlangen, ſondern unſer Recht, das Recht, welches allen 
Franzoſen angehört und deſſen wir allein beraubt find. Es ift 
unſer Land, welches wir zurückverlangen, unſer Land, welches 
wir lieben, dem unſere Familie immer auf redliche Weiſe 
gedient hat, unſer Land, von dem uns keine unſere Tradi⸗ 
tionen trennt und deſſen Name allein unſere Herzen warm 
ſchlagen läßt, denn dem Verbannten erſetzt nichts das abwe⸗ 
ſende Vaterland.“ Unterzeichnet iſt das Schriftſtück von dem 
Grafen von Paris und dem Herzog v. Chartres (den beiden 
Söhnen des verſtorbenen Herzogs von Orleans), dem Prinzen 
von Joinville und dem Herzog von Aumale. Es fehlen 
alſo — abgeſehen von Montpenſier, der ja naturaliſirter 
Spanier iſt, — die Namen des Herzogs von Nemours und 
feiner beiden Söhne, Die Letztern ſollen lebhaft gegen dieſen 
Schritt proteſtirt haben. Heute Morgen wurde in St. Cloud 
ein Miniſterrath 8 dem der Kammerpräſident Schnei⸗ 
der beiwohnte. an will aus dieſem Umſtande ſchließen, 
daß ſich die Berathung um die brennende Tagesfrage gedreht 
babe. Ein Theil der Preſſe hat ſich über die Angelegenheit 
der verbannten Prinzen bereits ausgeſprochen. „Pays“ und 
„France“ erklären ſich gegen die Rückkehr des Prinzen; 


„Temps“ und „Moniteur“ nehmen dagegen die Pe⸗ 
tition ſehr günſtig auf. Die republikaniſchen Jour- 
nale zeigen bis jetzt eine complette Indifferenz. 


Mögen die Prinzen wiederkehren oder fortbleiben, die Situa⸗ 
tion wird dadurch nicht geändert, ſo lautet ihr Raiſonnement. 
Der Kaiſer iſt abſolut gegen die Rückkehr dec Prinzen, doch 
wünſcht er, daß die Kammer die Verantwortlichkeit der Ver⸗ 
weigerung trage, ohne daß die Miniſter einen auffallenden 
Druck auf das Parlament auszuüben hätten. — Die Commiſſion, 
welche mit der Prüfung des Budgets der Stadt Paris 


beauftragt iſt, hat ſich definitiv gegen eine Vermehrung der 


Stadtanleihe von 520 Millionen aus geſprochen und zugleich 
das Amendement Ferry's angenommen, dem zufolge die 17 
Millionen, welche der Credit Foncier ungeſetzlicher Weise bei 
Gelegenheit eines Anleihens der Stadt Paris erhoben hat, 
zurückgefordert werden ſollen. — Der Ernteausfall wird 
auf ein Viertel einer gewöhnlichen Ernte gefhägt. Dartley, 
der bekannte Frucht⸗ und Mehlhändler (er iſt Mit⸗ 
glied des geſetzgebenden Körpers), wurde zum Kaiſer 
und ſpäter zum Ackerbau Miniſter beſchieden. Die 
Ernte Algeriens wird übrigens den Aus fall Mittel⸗ 
frankreichs decken. — Madame Ollivier hat dem Marſchall 
Serrano das Marien Thereſien⸗Kreuz zurückgeſchickt. Sie 
ſagt in ihrem Briefe, ſie wolle nicht, daß ein Schatten auf 
ihrem Manne ruhe und daß deſſen Uneigennützigkeit und Pa⸗ 
triotismus in irgend einer Weiſe verdächtigt werden könne. 
— Courbet, dem bekannten republikaniſchen Maler, hat 
man die Ehrenlegion octroyirt. Er hat dieſe höchſt dubiöſe 
Auszeichnung in einem Briefe abgelehnt, welcher heute Abend 


1 


im „Avenir national“ erſcheinen wird. 


Telegraphiſche Depeſche der Danziger Zeitung. 
8 Angekommen 4 Uhr Nachm. 
Weimar, 27. Juni. Geſtern Abend traf der Kaiſer 
von Rußland hier ein. . 


Danzig, den 27. Juni 
* (Im Intereſſe des Verkehrs.] Es iſt allgemein 
anerkannt, daß das fetzige Peter hagener Thor und die an 
demſelben befindliche Brücke für den heutigen Verkehr in kei⸗ 
ner Weiſe ausreichen. Es iſt etwas ganz Selbſtoerſtändliches, 
Pr 


fliegen, und den noch heiſerern und unſcheinbaren Vögel, die 
in ihren Käfigen tief unten ruhen. Ueberreſte von alten Mauern, 
von Capellen, Capitelhäuſern, vom Kloſter und der Abtei 
ſind ohne Regel und oft recht gezwungen mit hinein verbaut 
worden in die Häuſer der Stadt oder von den Gärten um⸗ 
ſchloſſen, gerade ſo wie die unzuſammengehörigſten Begriffe 
in den Köpfen verſchiedener Einwohner durcheinander gewor⸗ 
fen worden find und ſich dort feſtgeſetzt haben. Alles um und 
an gehört der Vergangenheit an. Selbſt der einzige Pfand⸗ 
leiher fleht faſt niemals oder nur für ſehr kurze Zeit Pfänder 
bei ſich und bietet vergebens den kleinen Vorrath der unein⸗ 
gelöſten zum Verkauf aus, unter denen die koſtbaren Artikel 
aus abgenützten alten Uhren beſtehen, die warſcheinlich nicht 
ſo leicht ſich wieder werden in Bewegung ſetzen laſſen, weiter 
aus ſchwarz gewordenen Zuckerzangen, die ihre Dienſte nicht 
mehr thun mögen und aus alten verkommenen Büchern, die 
keinen Menſchen mehr intereſſiren. Was noch einzig den Schein 
reichen und fortſchreitenden Lebens über Cloiſterham ver⸗ 
breitet, das find feine zahlreichen Gärten, mit ihrer üppigen 
Pflanzenwelt; ſelbſt das verfallende melancholiſche Theater 
entbehrt nicht eines Streifens Garten zu ſeinem Schmuck, ſo 
daß der böſe Feind, wenn er von der Bühne in feine hölli⸗ 
ſchen Regionen entweichen muß, dieſelben je nach der Jahres: 
zeit mit rothen Bohnenblühen oder mit Auſterſchalen ausge 
ſtattet findet.“ 

Unter den Charakteren tritt uns zuerſt der von Miß 
Twinkleton, der Gouvernante des Frauenkloſters, eines „Se⸗ 
minars für junge Damen“ prägnant entgegen. Miß Twink⸗ 
leton hat zwei ſcharf von einander g ſenderte Phaſen der 
Exiſtenz. Jeden Abend, ſobald die jun zen Damen ſich zur 
Ruhe begeben haben, rückt die Miß ihre Locken etwas zurecht, 


daß für eine Straße, auf welcher ſich der größte Theil unſeres 


ihre Augen fangen an heller zu leuchten und überhaupt wird 


jemals geſehen haben. Allabendlich um dieſelbe Stunde richtet 


‚fie eine friſchere Miß Twinkleton, als die jungen Damen ſie 


Miß Twinkleton ihre Gedanken auf dieſelben Gezenſtände 


wie am Abend vorher, nämlich auf die Liebesklätſchereien von 


bar lein Ohr hatte, und kommt dabei ſchließlich immer auf 
eine gewiſſe Saiſon in Tunbridge⸗Brunnen zurück, das die 
Miß um dieſe Zeit kurzweg nur als „der Brunnen“ bezeich⸗ 
net, nämlich auf jene Saiſon, in welcher ein 
deter Gentleman (welchen um dieſe Zeit die g 
nahmsvoll den närriſchen Herrn Porters nennt) wo dieſer 
„Gentleman“ alſo für Miß Twinkleton eine Herzensneigung 
an den Tag legte, von welcher dieſelbe während ihrer Schul⸗ 


— — — nn nt nennen net 


Wochenmarktverkehrs entwickelt, und welche Danzig mit den 
bevölkertſten Dörfern der Umgegend verbindet, ein anderer 
Durchgang nothwendig wird, als dieſes Thor, in welchem 
ein breiter und boher Heu» oder mit Faſchinen beladener 
Wagen nicht durchpaſſiren, geſchweige denn zwei Wagen ein⸗ 
ander vorüberfahren können. Unſere Behörden haben auch 
ſämmtlich anerkennt, daß eine Verbreiterung des Thores und 
der Brücke dringendes und unabweisbares Bedürfniß ſei. Da 
es hieß, daß die Militairbehörde noch in dieſem 
Jahre eine größere Reparatur an der Brücke und an 
dem Thore vornehmen würden, ſo konnte man 
mit Recht hoffen, daß gleichzeitig die als nothwendig aner⸗ 
kannte Verbreiterung erfolgen würde, um fo mehr, als mili⸗ 
täriſche Bedenken gegen dieſelbe nicht obwalten ſollen. Leider 


ſcheint dieſe Hoffnung vorläufig noch keine begründete zu ſein. 


Wie wir hören, ſoll nämlich bis jetzt noch Niemand vorhan⸗ 
den ſein, der die Koſten für die Verbreiterung zu tragen 
geneigt wäre. Die Militärbehörden ſind, wie man uns ſagt, 
der Anſicht, daß die Verbreiterung im allgemeinen 
Verkehrsintereſſe und alſo dem Juhaber der Cbauſset, 
welche durch das Thor führt d. h. dem Staat obliege; der 
Handels miniſter ſoll dieſer Meinung nicht beitreten; er findet, 
daß hier kein allgemeines Berkehrsintereſſe, ſondern nur 
ein locales Intereſſe für die Stadt Danzig vorhanden iſt. Die 
Sache käme alſo ſchließlich darauf hinaus, daß die Stadt 
Danzig die Koſten für die Verbreiterung der Brücke und 
des Thores zu tragen habe. Aber aus welchem Grunde iſt 
uns durchaus nicht erſichtlich. Man mag die Sache 
betrachten, wie man will, eine Verpflichtung der 
Stadt wird man billigerweiſe niemals annehmen 
können. Entweder man nimmt an, die Militärbehörden haben 
die Verpflichtung, die für den Verkehr beſtimmten, von dem 
Militärfiskus zu unterhaltenden Paſſagen und Thore ſo ein⸗ 
zurichten, daß ſie dem Verkehrsbedürfniß entſprechen oder man 
kann dieſe Laſt höchſtens demjenigen aufbürden, der die 
durch das Thor führende Straße zu unterhalten hat und der 
auch das von den Paſſanten zu entrichtende Chauſſee⸗ 
geld einnimmt. Das Streben, die Verpflichtungen der Com⸗ 
munen mehr und mehr auszudehnen, iſt nicht neueſten Datums; 
es wäre aber doch unerhört, wenn man auch in dieſem Falle 
der Bürgerſchaft unſerer Stadt ein Opfer auferlegen wollte, 
zu welchem dieſelbe in keinem Falle für verpflichtet er⸗ 
achtet werden kann. Wir können nur wünſchen, daß die fiska⸗ 
liſchen Behörden die Angelegenheit noch einmal in Erwägung 
nehmen und dem vorhandenen dringenden Bedürfniß Rechnung 


| tragen; wir zweifeln auch nicht daran, daß der Hr. Polizei⸗ 


präſident, der die Verbreiterung des Thores und der Brücke 
bereits mehrfach beantragt haben ſoll, nochmals darauf drin⸗ 
gen wird, daß der gegenwärtige Zuſtand im Intereſſe des 
Verkehrs baldigſt beſeitigt werden müſſe. 

* Gebühren⸗Tarif für die Eiſenbahnſtrecke Danzig⸗ 
Zoppot: 
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ur 8 —Tagesbillets vr 
Bon Nach II. CI. III. CI. II. FI. III. Gl. 
0 I Sr, | Ku | Hr. |, 
Danzig (Hohethor) Laugfuhr 3 2 5 3 1 
0 3 Ollba 6 4 N Bd 2 
. “ Phi 8 5 12 7 2 
Langfuhr ivs 3 2 5 3 1 
D Zoppot 5 3 8 4 1 
Oliva = 3 2 5 3 1 


Für Ueberfracht an Reiſegepäck werden für je 10 Pfund 
6 Pfennige berechnet. Ob die Strecke am 1. oder am 3. Juli 
dem Verkehr übergeben wird, ſcheint noch unbeſtimmt, 

* [Die Johanni⸗Coupons der Weſtpreußiſchen 
Pfandbriefe] — ſo wird uns als Entgegnung auf die in 
der Sonnabend⸗Nummer enthaltene Notiz re — 
werden vom 1. Juli und die Weihnachts⸗Coupons vom 
2. Januar ab täglich während des ganzen Jahres, mit Aus⸗ 
nahme der Kaſſen⸗Reviſions⸗Tage, bei den Landſchaftskaſſen 


eingelöſt. Wenn in No. 6133 dieſer Zeitung getadelt wird, 


daß die Landſchaft nicht ſchon vom 24. Juni an 
die Johanni⸗Coupons einlöſe, fo erſcheint dies aus 
dem Grunde ungerechtfertigt, weil die Landſchaft nur 
die Vermittlerin zwiſchen den Zinszahlern und Coupons⸗Prä⸗ 
FCCCCCCCCCCCCCCPPPPPPPPPPPPPPTW TA TR ta 


ſentanten ift und bei Weitem die meiſten Zinszahler erft zum 


letzten Termin, d. i. nach 8 55 des Reglements der 30. Juni, 
die Johannizinſen einzahlen. (Dem gegenüber möchten wir be⸗ 
merken, daß es unter dieſen Umſtänden auch ſehr wünſchens⸗ 
werth wäre, die das Publikum leicht irre führende Bezeich⸗ 
nung auf den Coupons: „Johanni“ und „Weihnachten“ weg⸗ 
zulaſſen, wie dies ja auch bei den Coupons der Pfandbriefe 
der Neuen Weſtpr. Landſchaft thatſächlich geſchieht. Seither 
iſt es Uſance Kr die Coupons der alten Landſchaft re⸗ 
gelmäßig zu Johanni reſp. Weihnachten, häufig ſogar noch 
früher einzulöſen, ſo daß in Folge dieſer Uſance ſeit Jahren 
in Berlin ſowohl, wie hier im Verkehr mit alten Weſtpr. 
Pfandbriefen üblich iſt, die Zinſen vom 24. Juni reſp. 24. 
Dezember ab zu berechnen.) 

I [Marin el Wie wir bereits mitgetheilt, ſteht das Marine: 
miniſterium mit der Maſchinenbau⸗Actien⸗Geſellſchaft „Vulkan“ 
zu Grabow bei Stettin in Unterhandlung wegen des Baues einer 
neuen Panzerfregatte, die den Namen „Boruſſia“ führen ſoll. 
Erzielen die Verhandlungen ein Reſultat, ſo werden wir wohl 
einen Beweis dafür erhalten, daß die deutſche Induſtrie auch 
auf dem Felde des Baues von eiſernen und ſpeciell Panzerſchiffen 
ſoweit Pane iſt, daß die bedeutenden Summen, welche 
der Bau ſolcher Schiffe erfordert, nicht mehr in's Ausland wan⸗ 
dern, ſondern im Inlande verbleiben. Zweifellos wird die deutſche 

dustrie auch in dieſer Branche der franzoͤſiſchen ebenbürtig zur 
eite ſtehen, ja dieſelbe überflügeln, denn die Erfahrungen, die 
die Nordd. Kriegsmarine mit den in Frankreich erbauten Pan⸗ 
Fach und eiſernen Fahrzeugen gemacht hat, ſcheinen wohl 
er Art zu ſein, daß man franzöſiſchen Erbauern keinen Auftrag 
zum Bau von Schiffen mehr ertheilen wird. In wenigen Jabren 
werden bie vorhandenen 3 Panzerſchiffe „König Wilhelm“, „Kron⸗ 
prinz“ und „Friedrich Carl“ um weitere drei und zwar im In⸗ 
lande erbaute Panzerfregatten, ſowie um eine Panzercorvelte ver⸗ 
mehrt fein, ämlich: „Großer Kurfürſt“, auf der Werft zu Wil⸗ 
helmshaven, „König Friez rich der Große“ auf der Werft zu Kiel 
und die Corvette „Hanſa“ auf der Werft zu Danzig im Bau 
und endlich die oben genannte „Boruſſia.“ — Das vor einigen 
Wochen von der Nordd. Marine in England gekaufte Linienſchiff 
„Renown“ iſt nach engliſchen Nachrichten eines der beiten nach 
altem Muftir gebauten engliſchen Kriegsſchiffe und wurde feiner 
eit mit Stolz zu den „Wooden Walls“ (hölzernen Wällen) von 
gland gezählt. Es it ein großes, elegant ausſehendes Schiff, 
das ſich ganz vorzüglich durch feine große Sauberkeit und Be⸗ 
quemlichkeit auszeichnet. In der Nordd. Marine ſoll es Artilleries 
Schiff ‚werden. Die Fregatte „Thetis“, welche bisher Artillerie⸗ 
f. N war, konnte die großen Geſchütze, an welchen die Mann⸗ 
ſchaften auszubilden ſind und mit welchen dieſelben umzugehen 
wiſſen müſſen, nicht an Bord nehmen, weil der Raum ein zu bes 
ſchränkter iſt. Der „Renown“ vermag alle Kaliber an Bord zu 


nehmen und erfüllt dadurch die Bedingungen, die zunächſt an ein 5 


Artillerieſchiff zu ſtellen find. 

„Nach einer Sonnabends Nachts hier a Depeſche 
aus Copenhagen iſt der hieſige Schraubendampfer „Ida“, 
Capitän Domke, auf der 
zerbrochener Maſchine in cee angekommen und da⸗ 
durch verhindert, ſeine Reiſe fortzuſetzen. 

[Feuer!] Im Hinterhauſe Paradiesgaſſe 24 entſtand geſtern 
früh 6 Uhr dadurch Feuer, daß ein Arbeiter auf einem Kochherde 
Theer kochte, dieſer überlief und ſich brennend weiter auf Herd 
und Dielen verbreitete. Glücklicherweiſe wurde das Feuer, wel⸗ 
ches ſehr leicht gefährlich für das Haus und ſeine Bewohner wer⸗ 
den konnte, von dem betreffenden Arbeiter ſchnell gedämpft. Die 
Feuerwehr war zur Stelle. 

ng, 27. Juni. Trotz der ſehr bedeutenden Koſten, 
welche die Kaufmannſchaft für die Haffleuchten zahlt, 49 3 


25 He jäbrlich, haben in vergangener Woche doch wieder die 
Reimannsfelder en um Leibe Nachts acht mehr gebrannt. 


Es iſt gewiß unumgänglich nöthig, daß gerade bei ſtürmiſchem 
Wetter die Leuchten ſo eingerichtet werden, daß dieſelben nicht 
verlöihen, denn hauptſächlich bei dunkeln ſtürmiſchen Nächten 
werden die Leuchten von den Schliffern ängſtlich zgchucht. Die 
Reimannsfelder Senden find für die von der Nehrung und 
chiffer die einzigen Wahrzeichen, welche die 

(N. E. A.) 
+ Thorn, 26. Juni. Ein Verbrechen, das ſeit Jahren 

in ähnlicher Weiſe hier nicht vorgekommen und noch nicht ent⸗ 
üllt iſt, beſchäftigt ſeit zwei Tagen die hieſige Bewohnerſchaft. 

m Donnerſtag, den 23. d., wurde auf einer Strauchkämpe in 

unmittelbarer Nabe der Stadt der Leichnam eines kräftigen, breit⸗ 
ſchultrigen Mannes im Alter von ca. 30 Jahren vorgefunden. 
Seine Kleider beſtanden in einem Rock, einer Weſte und einem 
Beinkleide von feinem braunen Sommerſtoff, außerdem einem 
aquet von Bel — leichten Zeuge und einem Hemde von 

untem, baumwollenem Zeug. Nicht weit von der Stelle, wo der 


Danzig kommenden 
verſunkene Steinmoole des Elbinger Hafens bezeichnen. 


ſtunden fo wenig weiß, wie ein Granitpfeiler. Miß Twink⸗ 
letons Gefährtin in beiden Phaſen der Exiſtenz iſt eine Frau 
Fiſher, eine ehrbare Wittwe mit ſchwachem Rücken, einem 
chroniſchen Seufzen und einer flüſternden Stimme; ſie hat 
die Garderobe der jungen Damen zu beaufſichtigen und giebt 
ihnen dabei zu verſtehen, daß ſie einſt beſſere Tage geſehen 
hat. Vielleicht ſtammt aus dem letzteren Umſtande der Glaube, 
welcher ſich unter den Dienſtmädchen der Anſtalt von Ge⸗ 
ſchlecht zu Geſchlecht fortgeerbt hat, daß der verſtorbene Herr 
Fiſher Friſeur war.“ 

In noch ſtärkeren Umriſſen iſt ein hervorragender Mann 
von Cloiſterham nach dem Leben gezeichnet. „Herr Sapfea 
iſt ſchon als Dechant angeredet worden; man hat ſogar aus 
Berſehen ſich vor ihm als vor dem Dechanten verbeugt und 
— was das Alles übertrifft, ihn als Mylord auf der Straße 
angeredet, unter der Vorausſetzung, daß er der Biſchof ſei, 
der ſich unerwartet mit ſeinem Caplane eingefunden habe. 
Set Sapſea ift darauf ſehr ſtolz und nicht minder auf feine 

timme und auf ſeinen Styl. Er bat ſogar (bei einer Land⸗ 
Auction) den Verſuch gemacht, ſich öffentlich im Predigertone 
hören zu laffen, von Velden erhöhten Standpunkte aus, um 
den hohen ur für die man ihn hält, doch etwas näher 
zu treten. Einmal bei einer ähnlichen Gelegenheit ſchloßz Herr 
Sapſea die Verſammlung mit Geften der Verleihung des 
Segeus über die andern Geſchäftsleute, vor welchen der wirk⸗ 
liche Dechant — ein beſcheidener und würdiger Herr — be⸗ 
ſchämt hätte zurückftehen müſſen.“ 

Es giebt indeſſen einen noch größeren Mann als Sapſea 
in Cloiſterham, das iſt der Maurer vom Dome, ein Erz⸗ 
Trunkenbold, aber voll Humor und N „Duidles 
iſt Steinmetz und befaßt ſich beſonders mit Grabſteinen, ge⸗ 
mauerten Gräbern und Denkmälern, wodurch er allmälig von 
Kopf bis zu Fuß eine Art von Steinfarbe angenommen hat. 
Niemand iſt populärer in Cloiſterham als er; er iſt der pri⸗ 
vilegirte Freidenker des Ortes und gilt für einen ausgezeich⸗ 


neten Arbeitsmann, was wohl möglich iſt (da er niemals 
Cloiſterham, für welche ſie während des ganzen Tages ſchein⸗ 


ewiſſer vollen⸗ 
iß nur theil⸗ 


arbeitet), und für eine immer durſtige Kehle — wovon Jeder 
ſich fofort überzeugen kann. Mit der Dom⸗Krypta iſt er beſſer 
bekannt, als irgend eine lebende Autorität; vielleicht ſogar 
beffere als irgend eine der verſtorbenen. Man behautet, daß 
feine genaue Kenntniß dieſes Ortes 105 allmälig dadurch her⸗ 
ausbildete, daß er an einer ſichern Stelle Schutz ſuchen mußte 
vor den wilden Buben Cloiſterhams, um ſeine zahlreichen 
Räuſchchen auszuſchlafen; zum Dome ſelbſt konnte er ſich leicht 
Zutritt verſchaffen, weil er dort verſchiedene Reparaturen 


übernommen hatte. Sei es nun wie es wolle, er iſt jedenfalls 
mit jener Oextlichkeit ſehr genau bekannt und hat gar manche 
wunderbare Entdeckung beim Wegräumen des Schuttes in 
den verfallenden Grabgewölben gemacht. — Er ſpricht oft von 
ſich ſelbſt in der dritten Perſon; vielleicht, weil er nicht immer 
über feine eigene Identität mit ſich im Klaren iſt, wenn er 
erzählt; vielleicht auch, weil er ganz unverfälſcht die Aus⸗ 
drucksweiſe der Cloiſterhamer wiedergeben will, deren ſich 
dieſelben bedienen, wenn ſie von einer ſo hervorragenden Per⸗ 
ſönlichkeit des Ortes ſprechen. So ſagt er z. B. wenn er von 
ſeinen wunderbaren Entdeckungen berichtet: „Duidles ftürzt 
auf den alten Burſchen, (das bezog ſich auf die irdiſchen Ueber⸗ 
reſte eines hochgeſtellten Magnaten aus alter Zeit), indem er 
rechts mit feiner Picke in eiven Sarg einhieb. Der alte Burſche 
warf auf Duidles einen Blick mit feinen offenen Augen, als 
ob er fagen wollte: „Iſt Ihr Name Duidles? Heda, mein 
Freund, ich habe auf Sie ja ſchon eine ganze Ewigkeit ge⸗ 
wartet!“ — und dann zerfiel er in Staub. Jederzeit mit einem 
zwei Fuß langen Richtmaß in der Taſche, aber faſt niemals 
mit dem Maurerhammer in der Hand, geht Duidles Tag aus 
Tag ein im Dome herum, an die Wände klopfend und hor⸗ 
chend, bis in die entfernteften Winkel, und ſobald er zu Tope 
ſagt: „Tope, hier ſteckt ſchon wieder Einer drin!“ fo berichtet 
dies Tope dem Dechanten als eine ausgemachte Entdeckung.“ 
Ss weit die Mittheilungen im Athenäum, welche der 
Referent mit den Worten ſchließt: „Dickens hat diefen neue⸗ 
ſten Roman mit vortrefflichem Humor begonnen, wozu ſich die 
geſammte Leſewelt Glück wünſchen kann.“ — Der Menſch 
denkt und Gott lenkt! 
(Nachdem während der letzten Tage das Gerücht ge⸗ 
angen war, Wilkie Collins ſei beauftragt worden „Edwin 
Drops Geheimriß“ zu beenden, haben die Verleger des 
Romans, Chapman und Hall, folgenden Brief an dle 
„Times“ gerichtet: „Wir bemerken, daß trrthümliche Gerüchte 
über „Edwin Droods Geheimniß“, den Roman, welchen Mr. 
Dickens unter Händen hatte, als er ſtarb, im Umlaufe find. 
Man hat die Vermuthung ausgeſprochen, daß andere Hände 
die Erzählung beendigen ſollen. Wir hoffen, Sie werden 
uns durch Ihre Spalten die Mittheilung erlauben, daß Mr. 
Dickens außer den bereits veröffentlichten Nummern noch 
drei, oder die Hälfte der Erzählung, wie ſie urſprünglich an⸗ 
gelegt war, hinterlaſſen hat. Dieſe Nummern werden vers 


öffentlicht werden und ſoll das Fragment ſo bleiben. Wir 


können keinem andern Schriftſteller geſtatten, das Werk zu 
vollenden, welches Mr. Dickens hinterlaſſen hat.“) 


Rückfabrt von London nach Danzig mit 
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Leichnam lag, wurde ein feines blutiges Hemde, gez. K. S., ges 
funden. Der Ermordete hatte im Kopf zwei Schußwunden einen 
Stich am Ohr und eine zerſchmetterte Kinnlade, auch fand man 
bei ihm weder eine Uhr, noch Geld, feine, Taſchen waren umge: 
kehrt. Man muthmaßt, daß der Bezeichnete ein Floßmeiſter oder 
Buchhalter geweſen iſt. 

= Königsberg, 26. Juni. Ueber die Thätigkeit des ſeit 
8 Tagen hier b Provinzial⸗Landtages iſt zur 
Zeit noch wenig zu ſagen; ich würde daher auch keine Veranlaffung 
haben, deſſelben Fr erwähnen, wenn 5 — ſchon jetzt zu conſtatiren 
wäre, daß die wichtigſte — mit welcher er ſich in der kom⸗ 
menden Woche beſchäftigen wird: die von der Provinzial⸗ 
Chauſſeebau⸗Commiſſion beantragte Creirung einer 
Provinzial⸗Anleihe zur Dotirung des Provinzial⸗ 
Chauſſeebaufonds, mit erheblicher Majorität abgelehnt werden 
wird. Da Wen Leſern ohne Zweifel der ug ieſer Vorlage 
hinlänglich bekannt fein wird, enthalte ich mich eines nähern Ein⸗ 
gehens auf dieſelbe und berichte nur was ich aus zuverläſſiger 
Quelle über die Stellung erfahren babe, welche die Mitglieder 
des Provinzial⸗Landtages zu der Vorlage eingenommen haben. 
Im Allgemeinen herrſcht eine große Abneigung und eine wohl⸗ 
derechtigte Scheu, die Provinz mit neuen Schulden und vermehrten 
Steuern m belaften, insbeſondere find die Landtagsmitglieder aus 
dem Regierungs 101 Gumbinnen mit Ausnahme einer Stimme 
ſämmtlich gegen die Vorlage, und die aus dem Regierungsbezirk 
Marienwerder, der direct bei der N nicht bethelligt iſt, 
nehmen ebenſo Anſtand, zu einer weitern Belaſtung der Provinz 
hilfreiche Hand zu leiſten. Was den Re 1 9 Gumbinnen 
anlangt, ſo war die Abneigung ſeiner Vertreter von vorne herein 
unſchwer vorherzuſagen, einmal weil man dort den Druck der 
n e noch am ftär 5 en empfindet, und dann weil 
jener Bezirk nicht allein die 9 tung der bisherigen Chauſſee⸗ 
baubeiträge über das Jahr 188 Ant; ſondern außerdem noch 
eine elnmonatliche Grund» reſp. Gebäudeſteuer übernehmen 1 — 
und im Widerſtande im dieſe neue Belaſtung das beſte E 
vernehmen zwiſchen dem Erg Here ben ar und ben 
Landgemeinden mit Sicherheit vorauszuſehen war. Auch in den 
Regierungsbezirken Danzig und Königsberg ſind die Vertreter der 
Städte und der Landgemeinden in ihrer großen Mehrzahl gegen 
die — deren Fall damit als a zu betrachten iſt. 
Am meiften haben die großen Städte Urſache ſich über dieſen 
Ausgang der Sache zu gratuliren, weil ſie dadurch die ſichere 
Ausſicht erlangen, von den bedeutenden Beiträgen zu dem Pro⸗ 
vinzial⸗Chauſſeebaufonds wenigſtens vom Jahre 1889 ab befreit zu 


werden, Beiträge, die ſchon jetzt bei der fortſchreitenden Entwickelung 


des Eiſenbahnbaus und der dadurch bedingten Beſchränkung der 
Bedeutung der Chauſſeen auf ſpezifiſche Lokalintereſſen jede Be⸗ 
rechtigung verloren haben. 


Vermiſchtes. 

London, 23. Juni. Der ſchreckliche Verdacht gegen die 
beiden 5 auenzimmer Waters und Ellen, gegen welche wegen 
crimineller Vernachläſſigung kleiner Kinder die polizeiliche 
Unterſuchung eingeleitet worden iſt, gewinnt immer mehr Nahrung. 
Das nächſte Verhör ſchon wird vorausſichtlich dem Sachverhalte 
eine entſchiedene Wendung geben, nachdem eine junge Frauens⸗ 
perſon der Polizei Anzeige gemacht hat, daß fie nach den Zeitungs⸗ 


berichten Anlaß zu der Annahme zu haben glaube, daß eines der 


in der „Verwahrloſungspenſion“ vorgefundenen Kinder ihres ſei. 
Am 4. März habe ſie einem Frauenzimmer, deſſen Beſchreibung 
ganz genau zu dem Signalement der Waters paßte, ein Rendez⸗ 
vous gegeben, habe demſelben ihr Kind ausgehändigt, welches da⸗ 
mals einen Monat alt war und für deſſen gänzliche Adoption eine 
Prämie von 4 Ltr, gezahlt. Sie erhielt dafür die folgende Quit⸗ 
tung: „4. März 1870. Erhalten die Summe von 4 Ltr, wofür 
ich dieſes Kind nehme und verſpreche, es ganz als mein eigenes zu 
adopliren, es nie wieder abzugeben, ſondern ſtets nach ſeiner gegen⸗ 
wärtigen und zukünftigen 3 zu trachten. Gezeichnet 
anny Stewart.“ Man wird ſich erinnern, daß die Angeklagte 
aters ihr Verbrecheriſches We ben hinter berſchiedenen ſeudo⸗ 
nymen verbarg, und ſollte fie durch die erwähnte junge Bo 
als dasjenige Frauenzimmer identificirt werden, welches den 
Säugling „adoptirte“, dann nimmt der Thatbeſtand eine für die 
3 te ſchlimme Wendung, denn die arme Mutter, welche 
rüher ſchon hatte erfahren müſſen, daß ſie mit einer falſchen 
fürs een And worden war, hat unter den aus der „Pens 
ſion“ befreiten Kindern das ihrige nicht gefunden. Alle waren ſie 
entweder zu jung oder zu alt. Und eine ſolche Identificirung der 
Angeklagten iſt Tas wahrſcheinlich, denn in ihrem Haufe fand die 
Mutter des vermißten Kindes einige Stück Kinderwäſche vor, 
welche ſie dieſem im vorigen März N haben will. Sollte 
der Sachbeſtand ſich in dieſer Weiſe aufklären, ſo würde daraus 
hervorgehen, daß die Angekla 2 bei ihren allmäligen Kinder⸗ 
morden nicht immer herz⸗ und gewiſſenloſe Eltern zu ihren ge⸗ 
heimen Mitſchuldigen hatten. 
Köln, B. Juni. An der Straße Alte Mauer am Bach er⸗ 
eignete ſich geſtern ein beklagenswerthes Unglück. Nachdem man 
dort das Haus No. 3 1 1.6 uch en, ging man über zur 
Nederkeann des Hauſes No. 1. m Solge dieſer ſchon begon⸗ 
nen Arbeit ſtürzte das Gebäude Be tadymittag zwiſchen 4 und 
5 Uhr in ſich zuſammen. Von 5 darin wohnenden Familie 
wurde die Frau, die ehen mit Nähen beſchäftigt war und ihr 15 
Monate altes Kind auf dem Schoße hielt, mit dieſem letzteren 
unter den Trümmern begraben. Beide wurden als Leichen aufge⸗ 
funden. Der Mann und vier andere Kinder waren zur Zeit des 
Zuſammenſturzes abweſend. 


Börſen⸗Depeſchen der Danziger Zeitung. 
Berlin, 27. Juni. Angelommen 3 Uhr 45 Min. Rahm, 
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Amtliche Notirungen am 27. Juni. 


Weizen ur Tonne von 2000 % fiau, 
loco alter Hi R Br. 


friſcher Weizen 
Bier ne und wei 3 * 8 Br. 
u 


4 ” 
bun 241287 * 69 73 „ \ 66—711 KN. 
üjt 124-1284 „ 67-71 „ bezahlt. 
rot .. 126—135 % „ Here 2 
ordinar 1141217 7 


ua Lieferung er Juni⸗Juli 1257 at 70 & Brief. 
Roggen Yr Tonne von 2000 zur Conſumtion unverändert; 
Mactlen . . verkäuflich, 
Huf. Sicfenung vr 9 , 18 47 5 bez, Ye S 
uf Lieferung 7er Juni - Ju 2 P 
tember⸗October 122% 49 d B 2 
nal Tonne von 2000.% unverändert, 
45% bezahlt, kleine Ele 423% 
BEAMER 9510 onne von 2000 feſt, loco weiße * 46—47 
205 A 147 , be 43—45 bez. Auf Lieferung er Jul 
15 
Hafer u Tonne von 2000% loco 45 % b 
Wechſel⸗ und Fonds⸗Courſe. London 3 M. 6 
4 u Amſterdam kurz 143} Br. Weſtpreußiſche Pfandbrief 947 


Bstälofiene er London der Dampfer 3s 3d dr 
Segel 128 6d er Load 


15 nr 116% 


til eichene Sleeper. 
€ Leitenden Fr Kaufmannſchaft. 


„ den 27. Juni. [Bahnpreiſe.] 
Weizen en 2 billiger, bezahlt für 0 allenbe 
—118/20— 122/26 ] von At 55 64 N n 
1 von 68/70 3, für beste 110 feine Oualität 
n zu TORTE . der Tonne von 


* nder matt, 120 125% von 46449 K. 


Gerſte Kalt kleine und große 42/43 
eh en, Futter m ER ur 447 en 
85 er von 43—45 Tonne. 

piritus 163 K bezah fit 

Getreide: Börie,. Wetter: nei. Wind: — Weis 

in loco flau und Sonnabendpreiſe konnten ſich n behaupten. 

ittel- und abfallende Qualität wären, Jelbſt zu 1 % ur Tonne 
billiger, bei Partien nicht zu verkaufen geweſen. Ganzen 
ſind 400 Tonnen Weizen, darunter 200 Tonnen feinſte Qualität 
zu unbekannt gebliebenem 1 1 9 lt 1 1 
124 


gr — — 715 . 685 &, bunt 
and Fri 6. per 18, 4 10 { 3 

91265 Pr Tonne. Termine = t 5 
delt, 126% bunt Ski u 705 „ Br., 69 cht gehan 


"Roggen loco recht flau, 60 Tonnen wurden rößtentheils an 
die Conſumtlon ver auft, "bei Partien hätte billiger ne wer⸗ 
Ri m ar 920 1 u können. 115% 43 „ 119 

Fe be ne 1 Mn „12 2 

onne 
nb b 47 


leine 2 & 
46, 47 = tters, 


ar 
afer 05 je 
A be 


5 8 


London, 24. Juni. (Kingsford & La n den Agrlcul⸗ 
tur: Difricten war der Handel während ve RT oe 
ſehr feſt und Preiſe für Weizen im Steigen, doch in unferen Im⸗ 
portmärkten fe Inc ſich die ‚leptwöcentli en Raten nicht 
und wo Verkäufe forcirt Su. 0 müden 1 nhaber in eine 
Reduction von 1s ommergetreide . 
Gattungen iſt . u er Bohnen, 1 Br erſte 
und Hafer quotiren wir eine Avance von 1s Jr der letzte 
Artikel war in gutem Begehr. — Mehl war 210 dan au 
kaum leßten 3 — Die Zufuhren an der Ku en 
ſeit Be 
von we 


Die 
ſelbſt 
Weizen ſchwim⸗ 
mend wie 11 ſpätere iffung war wenig begehrt und auf 
das zu Stande gelommene 11 5 fand ein fractloneller Rück ⸗ | 
gang ſtatt, Mais und Gerſte a a ziemlich gefra Ka 
etwas theuerer. Roggen feit ohne Preisänderung. — Die Jau 
7 65 von n Hafer ſind gut, von allen andern oer e 

Beſuch zum heutigen Markte war ziemlich 
Müller w 88 nicht geneigt Ade en von — in ma — 
und da für den Continent kein Begebt war; wir ſe 
wenig Beichäft, Preise bleiben wie am lebten 1 7 quotirt. | 
1 gruen edel aller Gattungen war feſt zu den letzten No⸗ 
ungen. 0 


los. Prima Voter Sec 
— 1 K 0 &. un billiger. — Kan ae Pflaumen 


Woll 

Breslau, 24. Juni. Umſätze haben im Belaufe von ca. 
2200 Ctr. ſtattgefunden. Der größere Theil hiervon antfiel auf 
die beſſeren Oualitäten ſchleſiſcher, poſenſcher und polnischer Abs 
Ronnung. und iſt von Erſteren u. A. eine renommirte Partie 
von ca. 300 Ctr. anfangs der 80er Kg. acquirirt worden. 
Kleinere Poſten dergleichen Mittelwaare fanden 7 65—72 
Nehmer und eine große Partie ruſſiſcher Kammwolle hoch in den 
30ern iſt verkauft worden, ca. Str. ruſſ. Kunſtwäſche gingen 
nach Leipzig. Die Preiſe haben im Allgemeinen die in den 
Märkten etablirte Erhöhung behauptet. Von aan eee ſind 
uns in demſelben Zeitraume ca. 2000 Ctr. augenong n, ein 
Quantum, welches gegen das vorjährige erheblich zu bleibt und 
I Na durch die Verminderung des Exports aus Polen 


Schiffsliſten. 
Neufahrwaſſer, 25. Juni. Wind: WNW. 
10 55 mi Et „ 3 a, Copenhagen; Pagels, Maria, 


allaſt. 
ympbe, 862 98 Smidt, Eliſe, 


Coltzau, 
1 lensburg: 


af Heils, a Moß; Rinde 8, C 
Peterſen, oje, A chleswig; St ophie, Norwegen; 
ſaͤmmtlich mit Gemele — Carſten, Al Alice, Carlscrona, Ba aft. 


Den 28. Juni. Wind: SSW., ſpäter NO. 

Geſegelt: Jans, Marianne, Copen agen; Vöge, ee 
Kiel; Dlourigen, Boline, Sunderland; Brown, Updon (S 2 
London; ſämmtlich mit Getreide. — Qverneland, Bella; Jacob⸗ 
ſen, Rypen; beide nach Königsberg mit Heringen. — Kromann, 
Loviſe, Roes kilde; Bela Agnes Lind, London; beide mit Holz. 

Angekommen: Knudſen, Röver; Nielſen, Ternen; beide 
von Stavanger mit Heringen. — North, J. B. Watt (SD. , 
Hartlepool, Schienen. — Potter, nage barleſtown; Lübke, 
Breslau, Grimsby; beide mit Kohlen. — Schumacher, 17. Mai, 
Nordberg; Jvens, Dora; Schütt, Mary; beide von Kiel; Nielſen, 
bee Alberſen, Anna ophie; beide von Marſtal; ſämmt⸗ 

lich mit Ballast. — Köhler, Adolph; Woltmann, Adonis; beide 
von Carlscrona mit Steinen. — Stted, Colberg (S.), Stettin, 
Güter. — Rasmuſſen, Ellen e Drammen, Granitſteine. 
In der Rhede: Knudſen, Narval, Stavanger, Heringe. 
Den 27. Juni. Wind: W. 

Angekommen: Lange, Sophie, Roſtock; Larſen, Bien, 
ami Bi Babe Marie, elne Rolfs, Content, Vegeſack; 
ämmtlich Ballaſt. — Thomſen, 055 Tayport; Daanen⸗ 
berg, Biesen Hull; Monnier, Henri und Marguerite; Siemens, 
Meindina; beide von Hartlepool; ſämmtlich mit Koblen. — Tho⸗ 
rel, Providence, Rouen; Lowery, Irwell, Hull; beide mit Gütern. 
— Lorenz, Wilhelm, Bremen, Yan alt. 

Geſegelt: Wendt, Rudolph, Lübeck; Wilſon, Laß o' Down, 
Dieppe; Chriftenien, Ellen Catharine: Erichſen, dale Kirſtine; 
beide nach Flensburg; Newton, Druid (SD. 5 otterdam; Olfen, 
Friederike, Copenbasen; fämmtlich mit Getreid 

Von der Rhede geſegelt: Kuudſen, Narval, Oſtſee, 


erin 5 
— An kommen: Todt, Albion, Grimsby; dere n 
v. Gantt, Shields; beide * Kohlen. 
Nichts in Sicht. 
Thorn, W. 1 1870. — Waſſerſtand 5 Zoll. 
Wind: U — Better: feng 


auf: 
Bon Danzig, nach Warſe 2 — 4 — Toeplitz, Stein⸗ 
zum. — Nebert, derſ., do. — Winarsli, derf., do. — Heide, 
‚bo. — Wenerski, derſ., Uiſenbahnſcglenen. — Lange derſ., 
Gagen ienen. 
4 2 *. nach Warſchau: Paarmann, Burk⸗ = 
hart, Won, Shiefertafel eln. St 
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„ w. H., Ron 
8 1 er Be; 445 95 Ross: 310 St. w. 2 
Bald, Bari, be do., 2502 St. w. H., 5970 Eiſen⸗ 
ahn 


r Braff, Kazmierz, do., 500 St. h. H., 310 St. w. H., 
do., do., 500 St. h. H., 700 St. w. ., 11,000 
Giſenbahn dw. 


Derſ., Blankenſtein, do., do., 150 St. 3400 Eiſenb 
Der Warszewski, do., do., 346 L. Faß iſenbahnſchw. 


Meteorologiſche Beobachtungen. 
Baro met. 
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. Nee 
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2 2 erm. im 
1 Stand in — | Wind und Wetter. 
200 4 335,39 m W., mäßig, Regen. 
1 334,96 11,6 DND,, 11 05 hell, wolkig. 
12 334,68 12.8 SS., mäß g, bewölkt, Regen. 
Fondsbörse. 
Berlin, 25. Juni. 
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Consolidirte Anleihe 935 bz Pr, Bank-Anth.-S. 141 6 


Freiw. Anleihe m Danziger Privatbank 107 d 


1015 b 


5% Staatsanl. v. 59 Königsberger do. 10756 
St.-Anl, v. 1854,55 | 935 8 Magdeburger do. 97 etw bz 
Staatsanl. 68 831 ba Dise. Comm.-Anth. 140 ba G 
| Stastsschuldscheine 805 bz Amerik. rückz. 1882 965 ba 


Amsterdam kurz 1433 bz Wien öst. Währ. ST. 842 br 
do. do. 2 Mon. 142 bs do. do. 2 Mon. ee 
Hamburg kurz 1511 bs | Fıankfurta.M, südd. 

do. do. 2 Mon. 1150%bz Währ. 2 Mon 
London 8 Mon. 6 8270 Petersburg 3 W. 85 
Paris 2 Mon. Warschau 8 Tage * 


Mix Verlobung mit Fräulein Helene | 
chleuck in Leipzig zeige ich Sams er⸗ 

E 1973 zi in Juni 1870. 

wa) 9 1 oc) Inut, .& 

Philipp Swiderski, 

Ma Minenfabrikant 4 


liaue Habn, geb. Stell Ri 
BEE Deus 


8} 20 de N 308) 
De geſtern vollzogene Verlobung wie re 
Tochter Clara mit dem Kaufmann 
Alfred Muscate beehren wir uns dier 

ganz ergebenſt anzuzeigen 


Danzig, den 26. Juni 1870. 
8 8 


| Den ee 5 53 Uhr erfolg - 
a ten Tod ihrer geliebten Marie, 
der Frau Kreisgerichts⸗Rath Wor⸗ 


* N 5 — Beſtvater, zeigen wir 
4 tief betrübt an. 

* ; Berent, den 25. Juni 1870. 
3 Die Hinterbliebenen. 


5 ente Abend 7 Fentſchlief Ar 
5 2 585 N, Gatte, . ru⸗ 
1 der, & wiegerſohn, Schwager und Onkel, der 
* Gutsbeſitzer 
Ferdinand C iſchke. 


peimahme tittend, 1% 


Kir Haben gel, Tin 23. 1 ble 1870. 
Hin ebenen. 


: ee seigen ein um fie 
ie 


Nach einem längeren Nervenleiden 
verſchied heute Morgens 3 Uhr im 2öften, 
e unſer uns unvertzeßlich theu⸗ 


Bu Alexander Zielke. 


it der Bitte, unſeren herben Schmerz 
duc ſtille 2 ebren zu wollen, 
ae wir ſolches den Freunden und 
Pat 705 an pingeläie 1850 an. 
Danzi 1 


55 0 e 859 Biete * 


12 


2 Uhr Ilie t unſere 
15 H ahn Maat Hu Großtante rale 
& Johanna Wilhelmine Senger f 
in ihrem 75. — re, was wir theilneb⸗ 
menden Freunden und Bekannten dee be⸗ 
trübt anzeigen, 285 
Die Beerdigung findet Freitag den 1. Juli 
er,, Vormittags 9 Uhr, vom Trauethauſe aus 


ft 
. Dirſchau, Sn 2 ni 1870. 
Kö interbliebenen. 


e. Modes We in Berlin 
3 Branntiveinhrennerei 


Jenin. Bart 


4 Deſtilation, Kum und 
7 Liqueurbereitung 


auf warmem und kalſem Wege. 
Enthaltend die neueſten bis auf die Ge⸗ 
genwart reichenden Erfindungen, Ent⸗ 
deckungen und Erfahrungen zur 
praltiſchen Anwendung. 
Nebſt . Se e eee 


Von C. A. AWalling⸗ 

11 Preis 18 Sgr. 

10 Der Verfaſſer hat in obiger Schrift 
2 bie neueſten Erfahrungen und praltiſchen 
Erfindungen forgfältig herausgegeben und 
wird dieſelbe anntweinbtennern und 
Deſtillaſeuren von weſentlichem Nutzen 


ſein. Dieſelbe iſt in allen Buchhandlungen 


Danzig em 


je 1,Saunier'schenBud)= 
x handlung 
(A. Scheinert.) 


zu haben, in 
der 


Danzig Stettin, 
Von Danzig Dampfer „Colber g“, Capt. 
Streeck, Mittwoch, den 29. Juni früh. 


Näheres bei 

» FPerdinand Prowe 

_ (307) _ Hundegaſſe 95, 
Durch Capitain Lockewttiz Schiff 
„Germania“, erwarte je in einigen Tagen 
eine Ladung besten Holländischen 
Thon, den ich ab Schiff zu billigen Preisen. 
de 8 


Für Wiederverkäufer. 


ph veralteten Fagons verkaufe 
I Aquila-Cigarren, welche früher 
5. 4 mit 4 bir. br. mille, 


1/108 Kiſte 12 . U. 8 1, 
5 | E. , Engel, 4 
| 8 Ml kannengaſſe 31/2, auf der Speiibrrketet BI 


Roulenur 


i 3 in Sole Breiten und größten deva 


55 empfiehlt 
Otto Klewitz, 
vormals Carl enten lad, 
— Fangpett 5. 


5 Sa empfehlen Ti: m no; 


laaßen und Frau. 


8 = 


von Lairiz ſcen Extract g 


beſtebend aus 8 Unterkleidern, als: Jacken, 
N übertref iche und vielfach prämiirte 


Heringe empfiehlt in / und "ss 


. einen mit den nöthigen 


Dampier-Lerbindung 
re 9 8 billigſt Re Graben No:'62. 


ex Schiff offerirt billigſt 


iet m "billigsten aus meiner Kalk- 
ten 107 stets en haben. 


a Sign Fenfterglas, dide Dachſcheiben, 


„Deutscher. ‚Lloyd, 
Tränsvert Verſicherungs⸗ Actien⸗ Geſellſchaft 


Teppiche 


in den neueſten Muſtern be 


erlin. E Otto Klewitz, 
Ve die Gefa des S „ und Landtrausports neh- vormals Carl Heydemaun 
eiherunaen Me Polen 5 Her Bee, Bin 128 billigen Beba, neh a 3 1 


Storrer Scott, g Ma 


Haupt, Agenten 


505 Bomnerice Hypotheken Pfandbriefe 


tücken von Rthlr. 1000 — — 
RE wir Ah san und find beauftragt, Diefelben zu ed von . 7 Hypotheken⸗ 
Bank 3 Coͤslin feed Courſe, ohne weitere Proviſtonsberechunug zu vertnnfen; 
Die fälligen Coupons löſen wir ſtets Tojtenfrei ein. 


men an und fertigen 


inem — } ublitu ſo wie meinen 
werthen Gäſten zei — hiermit ergebenſt 
an, daß mein Local wieder vollſtändig 
renovirt und decorirt iſt, ſowie ein gutes 

franzöſiſches Billard zue Verfügung ei, 
Für gute Speiſen und vorzügliche, Getränke iſt 
beſtens 4755 und lade hiermit ergebenſt ein. 

Gieſebrecht, Pfefferſtadt No. 53. 

Auch tönnen ſich Abonnenten zu einem kräf⸗ 
tigen Mittagstiſch daſelbſt melden. 278) 


Guts⸗Verkauf. 


„Eine Beſitzung von 5 Hufen culm., theils 
Eerſten⸗, Es Noggenboden,. mit neuem Sr 
haus und Wirthſchafts zebauden, 4 Meilen or 
Danzig, eine halbe. Meile vom Bahnhof, foll 
mit vollſtänd. lebend. und tadtem Jan 
für 17,500 Thlr., bei 4 6000 Thlr. Anzahlung, 
verkauft werben. 
Gefällige AAN unter No. 9519 in der 
Expedition dieſer Zeitung. 

Eine Beſitzung in der frucht 
Gegend, ! Stunde von Dirſchau, 335 Rosen 
durchweg vorzüglich guter eizen nub 
Gerſtenboden, gut arrondirt, Wohnhaus maſſ. 
herrſchaftlich, en fahr gut, leb. und 
todt. Invent übercomplett, iſt ſchleunigſt fr ca. 
24 Mille bei 5 b. 8 Mille Anjahlun zu verkau⸗ 
fen, auch können Doeumente in edle gegeben 
werden, da baares Geld nich ht gebraucht wird. 
Das Nähere erfahren Käufer durch Th. Klee⸗ 
mann in Danzig, Heil gegeiſtgaſſe No. 30. _ 


Agentur 


eines Frima- Hauses in 5 808 
gesucht von 


Praetorius & Rastedt, 


Bordeaux. 
Cine Erzieherin, die feit abren in allen Gle⸗ 
N mentar⸗Cegenſtänden, ſowie im Engliſchen, 
eee tufit und Handarbeit mit gutem 
0 unterrichtet hat, ſucht von gleich oder 
Mice ein Engagement. Nähere hu 
ertheilt guͤtigſt Herr Prediger Schacht, Marien ⸗ 
werder, Me Kanzlei ⸗ Director Mitteiſtaedt, 
Danzig. ſtelzergaſſe No. 16. (21 2185 
Mei e. Lehrer einer ! höheren ehranſtalt find. 
Knaben gute Penſion mit ER Ay Des 
0 


ca 1 Nachhilfe 15 N 


1 
1 
0 
1 


elhorn, Bank- und Wechſel⸗Geſchaft, Langenmarkt 40. 


Meyer 6 


r 


Die e Douche⸗ äder für den 1 Sommer, 


‚m Bob 4 F, 6 beliebige 2 03 18 Abonnement 15 Sgr., 1 Bäder im Monats⸗Abonn ement 
N. 15 Gr ſind erd 


Friſche Kiefernadel⸗ Bäder 


Gicht und Rheumatismus empfeble ich als Po ganz Vorzügliches. 
tr Dr. med. Lutaecs in ülareit ſagt darüber Folg.ndes: Ich hatte 26 Jahre in qu alvoller 
120 ae hatte die berühmteſten Mineralbäder beſucht, zd Jahte lang eſne Prießnitz ſche Kur 
bie t, indem ich dabei wohl zu sa” eine Linderung, aber keine Beſſerung etfubr, als ich 

eg ch zu den in der Fabrik der Herren L. & C. Patti gefertigten Kiefernadelpräpargten meine 

uflucht nahm. Meine Hoffnung war um fo geringer, als ich bereits das 64. Jahr an ft 
De dennoch wurde 2 durch 46 „ von meinen 26jährigen ſchweren Leid 
efreit u. 

Ferner he ich 

Dampf,, Loh⸗ und alle Arten Wannen ⸗Bäder mit neuer Douche: 
Einrichtung in Veel 5 
Kurz, Sir und Hause Bäder; ergebenit. 
A. W. Jantzen, Babe. A Vorſtädt. Graben 34. 
Lairitz' ſche prämiirte Waldwollwaaren für den Sommer 

Hoſen, Strümpfe, Strict: 

aldwoll⸗Oel, Spiritus und Seife, alsdann die un: 


garn, ſowie W 


Gicht und Rheumatismen⸗Watte von 3 Sgr. ab, 


welche ſich tauſendfältig bewährt hat, empfehle 
a eee eee 2, Babe ea Vor. Graben 34 und 


g W. Jantze 
g Fr. Kewalki, Langebrücke, am Frauentbor. 
Frauenktankbeit 


Spe 
Leberleiden, Flechten, veraltete 
den homdopathiſch behandelt von 
Louis Caspary, pract. Wundarzt, 
Langgarten 
Herren ENT eiber werden billig 5 kepafftt und, ge 
wandt, auch Knaben » Anzüge verferligt 
Heifigegeiftgaffe 20 bei Witiwe Tor kel. 
Doppel⸗Pulf i 11 ii verlaufen, Hundeg alle 


Syphilis, 
unden wer: 


Lager 


von Wafierleitungsgegenfländen 
aus der renommirten Fabrik von 


„A. Köhler's Bühnen; Altenburg, 


2 Ast. werd. unter Ro. 277 in d 
Dertell & Hundt, 72. Langgafle. No. 40, im Comt fbr raff 
Mien def Sutteral |, in praktiſch etfahrener nfpecior 55 ein un⸗ 
dene en Fabrikat zu billigſten Ze ba 2 FR ten 9.42 al 6 verheiraſheter Schmied erhalten ſofort Stel⸗ 


r, hai ger Verſchlag, 
iſt billig zu nen 


lung in Barnewitz bei Oliva, 


in erſabrerer practiſch und 


Ert he und Zeichnungen 


Fin 1 K 


Ci breit, T. 


\ Dolle B, 1 N. 


E. Boifaner Wanne if bill. Biefferft. 51 I ort‘ 
100 Mille vorzügl Mauerſteine find ſehr 
billig zu ver aufen er 35. 


eoretil 
bildeter erſter Wirthſchaftsbeamter, 8 
ob verheirathet oder nicht, welcher bereits ſelbſt⸗ 
ſtändi Aae Wirthſ. aften vorgeſtanden, und 
16 Zeügniſſe darüber aufzrweilen ‚dat 9 
Ur e Stellung zum 1. Deteb er d. J. 
geſu 266) 
Landechow, bei Web In, in Runte 
iessbach, 
Ein. unverkeiratketer ae Inſpector 
wird zum ſofortigen Antritt verlangt. Selbſt⸗ 
Bao ebene Offerten nebſt 30.0. ben u. Gehalts 
orderung ſind unter No. 10 B. poste restante 
Zelaſen einzuſenden 2 (216) 
Wir ſuchen einen 


Lehrling 


— — nöthigen Vorkenntniſſen. 


ausge⸗ 
ch een. ger el 


Oertel 8 Hundins. 


Gebinden, ſo wie einzeln billigſt 


R. Schwabe, e 
Für mein Geſchäft uche ich 


inige ovale 7 5 runde wee von mins 
deſtens 000 Quart Juhalt werden zu kau⸗ 

fen geſucht und Offerten mit Preis⸗Angabe unter 
No. 256 in der Expedition d. 318. erbeten. 


Odea ache r Rüben und Wru denaanien idie 
een) groß werden, find Brentau 
No. 28 beim Müller Nud. Conrad 11 5 zu 


E 
in faſt neuer Jagdwagen ſell Umſtande Storrer & Scott. 
4 — 9100 F. tfauft werden Lenne Ein —— c mies 7 uten rind 
den No. ungen verſehen, 

Herr m. Schaefer Eine. wenig kat e eligche Bu jbrudprefie 1 eines Gutes, tan, ee unter A. 
19. Holzmarkt 19. 700 Jim Dea Tiegelard ze bei 28“, — — er Eroev. d. "Big. abge 
Waſchechte Sommerftoffe zu ganzen „Koepke, Neumark, in Weſtpr. 8 
Anzügen für Herren in Leinen, Tril⸗ e r 
lich, Halbwolle und Wolle, ſowie find zu ve aufen, * das Derkauts⸗ 
fert 45 N en Fehnn u. Weſten für Herren lokal nebſt großen ee im gr ; 

und ee. l für Knaben 72910 


nen Thor unter e Bedingungen 
außerſt bi zu verpachten. Nähere Auskunft ertbeilt 
" Serrinatın Schaefer, (148) 

19. Holzmarkt 19 — 


H. Merten, 8 
Frlſcht Leinkuchen 


Galen e ee 
Se chwahe., 


Rip psp lüne, 


ca. 1 22“ lang, B 1 5 1 3 & 20 


! Die Saa e Brodbüntenge e 2 
iſt E galt . vermiethen. rn 


daſeibſt. 


Reſſource Freundſchaftlicher Verein. 


Das zu Sonnabend argeſetzte, des Rege 
halber unterblkcbene Garten Goncekt fab findet 3 


Dienſtag, den 28. Juni er. 
ſtatt. Das Comité. 


Seebad Weſterplatte. 


Dienſtag, 28. Juni, ER 4 Uhr, 


Rothe 
Syeilcatef ffeln 


iaſtowice pr. Exin. 


ier & Collins. 
Beſte 2 Mach iſenkohlen 


uſikdirectors edrich Laa 
Gntree Saifonpreife. de 


"Seebad Zoppot. 


Min San des Herrn 


Th. Bar 
DSͤyeichetinſel, Hog Ne d . 


Puttwoch, den 29. Juni er. Großes 
N > rt bes 
| ‚Ripspläne ab Ge⸗ eee eee Se 
a a G .— 
7 40, . te, sem 2 Man zu ver⸗ Vietoria-Theater. 
19 Mr une. ans site 5 Iaufen. Näbeset bei, 1 Eon Dienſtag, 28. Juni. WBenefiz für Herrn 
F. Sezersputowos Jun 1 8. 
u en Mac e ee eee 
U 
B 1 1 5 c 9 in zu e ge ſtarke Ochsen, 5 Felonke's Variete-Theater. 
8 2 ligten Si en tie 35. ſowie ſehr gute Mitchtübe 100 haben 5 1 beater, Ballet Geſangs⸗ und Couplets vorträge, 
* a espo 7 
an Große Sale e 0 6. vr Sr Ge, b. edi m. 285 M. pr. gut beit. Auatomiſches 
Frisch gehrarnter fan é“ 00 wien, au Beau % We uſeum 
au). 


auf dem Heumarkt, 
von 9 Uhr früh bis 10 Uhr 
Abends für erwachſene Br 
jeden a und Freitag 
von 2 bis 7 Uhr Abends für 
Damen allein und un 


Bach, Hundegaſſe 6. 
Ein ſcoͤnes Reſtaurations⸗Gartengrundſtüct, 

Nahrungshaus, mit Kegelbahn, auswärts, 
iſt zu verkaufen oder mit einem biefigen Rädtis 
ſchen zu vert. N. b. L. Flemming, Johannisg. 45. 

u einem guten geſicherten Geſchäftsunterne 
3 men wird ein Welcher „gehe cht. Ar a 
unter No. 286 in der Expedition d. Big. 


ö rennerei in Legan und Langgar- 


C. H. Domanski Ww 


Abends für Herren. 


in freundliches möblirtes Zimmer 5 
U Ah verm. .. 3. bez. bene 9. f * in n 


Glasdachpfannen, Schaufenſter⸗Glä⸗ 
fer; —— Glas, Goldleiſten, Spiegel 
und G lajer : Diamante empfieblt die Glas⸗ 


— 
handlung von Ferdinand Fornee, Hundeg. 18. 


